
NY – THE LOST CIVILISATION USA/Monaco 1997; s/w 18‘00; Regie: Dylan McNeil
Die anthropologische Studie von NY (ausgesprochen „NEEH“), einer Stadt gebaut 
auf Rauch. In dieser fremden Stadt werden Müllbeutel gefährliche Objekte, Damen 
aus der feinen Gesellschaft bilden Straßengangs und ein einziges Wort - fuck - wird 
als Subjekt, als Objekt und als Verb verwendet.

DIE RASUR Deutschland 2005; Farbe 7‘00; Regie: Martina Priessner, Tunçay Kulaoglu
Kurz vor Feierabend kümmert sich der Barbier um seinen letzten Kunden. Zuerst 
läuft alles nach Plan...

SHIT HAPPENS AGAIN Schweden 1996; Farbe 2‘00; Regie: Peter Östlund
Das Ende eines Camping-Urlaubs von Vater und Sohn. Der Vater packt das Auto 
– wird es ihm gelingen? Der Sohn verhindert eine Eskalation durch gekonnte Apa-
thie.

OMNIBUS Frankreich 1992; Farbe 10‘00; Regie: Sam Karman
Tag für Tag bringt der alte Schienenbus Jean-Louis Martichaux zu seinem Job. Heute 
allerdings hält der Zug nicht mehr in Cateau. Er wird zu spät zur Arbeit kommen, 
eventuell gefeuert werden, und sein ganzes Leben wird in einem Strudel dramatischer 
Begebenheiten untergehen...

FAIT D’HIVER Belgien 2001; Farbe 7‘15; Regie: Dirk Belien
An einem kalten Winterabend bleibt ein junger Manager auf dem Weg von der Ar-
beit nach Hause im Stau stecken. Er nimmt sein neues Handy, um zuhause anzuru-
fen und weiß nicht, dass er dadurch unwiderrufl ichen Schaden anrichtet.

DIE NATURBRILLE Norwegen 2001; Farbe 1‘25; Regie: Jens Lien
Ein Film über einen Mann, der sich mithilfe einer Brille einen schöneren Tag 
ersehnt.

ICH WARTE AUF DEN NÄCHSTEN DE 2002; Farbe 4‘30; Regie: Philippe Orreindy
Ein Mann sucht die Liebe in der U-Bahn.

DAS TASCHENORGAN Deutschland 2000; Farbe 11‘00; Regie: Carsten Strauch
Eine rasante Parodie auf Krankenhausserien. Ein nach einer Operation übriggeblie-
benes Organ sorgt für Turbulenzen im nüchternen Krankenhausalltag.

EIN ZAUBERHAFTER ABEND Schweden 2001; Farbe 2‘20; Regie: Per Carleson
Irgendwie muss es ja weitergehen nach diesem Augenblick perfekter Liebe.

LASSIE Deutschland 2002; Farbe 10‘43; Regie: Sinan Akkus
Drei Vorstadtganoven: Altan, Montana und Boban. Sie wohnen in Köln und 
„verdienen“ ihren Unterhalt mit Schutzgelderpressungen. Lassie, Montanas neuer 
Kampfhund, kann Leben retten. Bei einem Dreh stellt er dies unter Beweis.

601-S Ungarn 2001; Farbe 1‘40; Regie: Márton Nyitrai
Wenn Sie einen Kick brauchen, kaufen Sie sich einen Trabant.

STAPLERFAHRER KLAUS DE 2001; Farbe 9‘23; Regie: Jörg Wagner, Stefan Prehn
Klaus ist frischgebackener Besitzer eines Führerscheins für Gabelstapler. Sein erster 
Arbeitstag gerät ihm jedoch erst zur wahren Prüfung. Es geschehen grausige, aber 
lehrreiche Unfälle.

DANGLE Deutschland/GB 2003; Farbe 5‘54; Regie: Philip Traill
Ein Mann auf seinem Spaziergang stürzt die Welt in Dunkelheit.

CARAVAN Norwegen 2002; Farbe 8‘21; Regie: Dag Mørk
Marianne hat Morten verlassen – mal wieder. Er versucht sie zurückzugewinnen. 
Doch dieses Mal wird es anders. Der Wohnwagen der beiden mischt sich mit ein.

KURZFILME UND PARTY

SHIT HAPPENS RELOADED

Freitag, der 13. Januar 2006 
im Studierendenhaus

Mertonstr. 26-28

Filmstart : 20:30 im Festsaal
Party ab 22:00 im KoZ

www.pupille.org



PROGRAMM

Di 01.11.2005 Zwölf Uhr mittags  
Do 03.11.2005 City of God 
Di 08.11.2005 Thelma & Louise  
Do 10.11.2005 Schöne tote Mädchen  
Di 15.11.2005 Hamam - Das türkische Bad  
Do 17.11.2005 In the Mood for Love  
Di 22.11.2005 Rosenhügel  
Do 24.11.2005 Krähwinkel  
Fr 25.11.2005 Express, Express  
Di 29.11.2005 Der Mann mit der Todeskralle 
Do 01.12.2005 301 302  
Di 06.12.2005 Lady Snowblood  
Fr 09.12.2005 Kill Bill Vol. 1 + 2 (Start: 19:30) 
Di 13.12.2005 Live Flesh  
Do 15.12.2005 Die Tiefseetaucher 
Di 20.12.2005 Fanny und Alexander  
Do 05.01.2006 Persona   
Di 10.01.2006 Mystic River   
Fr 13.01.2006 Kurzfi lme und Party 
  Shit Happens Reloaded   
Di 17.01.2006 Juha   
Do 19.01.2006 Irgendwo in Europa  
Di 24.01.2006 Hotel Ruanda  
Do 26.01.2006 Ararat 
Di 31.01.2006 Ich liebe dich, ich liebe dich  
  Vorfi lm: Am Rande des Rollfelds 
Do 02.02.2006 Letztes Jahr in Marienbad 
Di 07.02.2006 Coff ee and Cigarettes 

pupille
kino in der uni

Winersemester 2005/2006

STANDARDS

Preise / Filmstart 

Beginn: 20.30 Uhr
Eintritt:  2,50 €

Adresse

Pupille e.V. Kino in der Uni c/o AStA 
Studierendenhaus Festsaal über 
dem KoZ
Mertonstr. 26-28
60325 Frankfurt

Telefon / Fax / Internet

Fon:  069 - 79 82 89 76
Fax:  069 - 79 82 33 47
Mobil: 0179 - 5 85 42 59
Web:  www.pupille.org
Mail:  info@pupille.org

Gestaltung

Benedikt Weishaupt
Mail:  beneweis@arcor.de

Für Unterstützung danken wir dem AStA, dem Deutschen Filminstitut (DIF) und der 

Botschaft der Republik Korea. 

Falls Ihr auf uns neugierig geworden seid, sprecht uns einfach beim Kauf der 
Kinokarte an oder meldet Euch per Mail unter info@pupille.org oder telefonisch bei 
Felix: 069 - 79 53 39 14 oder Klemens:  0178 - 3 73 82 95


